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Auszug aus den Weisungen und Sanktionen Produktion Branchenstandard 
Nachhaltige Schweizer Milch 

Grundanforderungen 
Sämtliche Grundanforderungen sind zu erfüllen. 
 

Grundanforde-
rung 

Selbstdeklaration 
Präzisierungen und          
Ausnahmeregelungen 

Nachweis Sanktion1 
Frist/Mass-
nahme zur Be-
hebung 

1. Biodiversität 
mit ÖLN 
Teilnahme am 
ÖLN-Programm 
oder gleichwer-
tige Regelung 

Ich nehme am ÖLN teil 
und erfülle die Anforde-
rungen für Direktzahlun-
gen. 
Nein, aber: Ich habe eine 
Kontrollstelle beauftragt, 
den ÖLN auf meinem Be-
trieb zu kontrollieren. Den 
Nachweis dieser Kontrolle 
sende ich bis spätestens 5 
Arbeitstage vor Monats-
ende an TSM Treuhand 
GmbH. 

Falls der Milchproduzent 
nicht am Programm des 
Bundes teilnimmt, kann der 
Nachweis durch eine unab-
hängige Kontrollstelle er-
bracht werden. 
Gilt für das laufende Kalen-
derjahr. 

Bürokontrolle: 
AGIS-
Datenbank des 
Bundes oder 
Nachweis einer 
Kontrollstelle 

Ausschluss 
aus BNSM. 

Der Milchpro-
duzent kann 
sich jährlich für 
den ÖLN des 
Bundes anmel-
den. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
1 Bei Nichterfüllung in einem Folgejahr 
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Grundanforde-
rung 

Selbstdeklaration 
Präzisierungen und          
Ausnahmeregelungen 

Nachweis Sanktion 
Frist/Mass-
nahme zur Be-
hebung 

2a./2b. BTS oder 
RAUS 
Mit Kompensati-
ons-möglichkei-
ten und Aus-
nahme für Be-
triebe ohne BTS-
Stall, die aus 
zwingenden be-
trieblichen  
Gründen nicht 
am RAUS-
Programm teil-
nehmen 
können. 

Ich nehme am BTS oder am 
RAUS-Programm des Bundes 
teil und erfülle die Anforde-
rungen für Direktzahlungen. 
 
Nein, aber: Ich habe eine 
Kontrollstelle beauftragt, BTS 
bzw. RAUS auf meinem Be-
trieb zu kontrollieren. Den 
Nachweis dieser Kontrolle 
sende ich bis spätestens 5 
Arbeitstage vor Monatsende 
an die TSM Treuhand GmbH. 
 
Kompensationsmöglichkei-
ten 
— Meine Milchkühe werden 
jedes Jahr durchschnittlich 
mindestens 80 Tage gesöm-
mert (Sömmerungsbetrieb 
gemäss TVD). Befinden sich 
die Kühe nicht auf der Alp, 
haben sie im Winter monat-
lich mind. 13 Mal Zugang zu 
einer Auslauffläche, im Som-
mer monatlich mind. 26 Mal. 
— Ich nutze mind. 4 Aren 
Weidefläche pro Kuh. Die 
übrigen Anforderungen zu 
RAUS erfülle ich gemäss DZV 
(exkl. mindestens 25% Ta-
gesbedarf an TS durch Wei-
defutter). 
 
Ausnahme 
— Ich stelle ein Gesuch für 
eine Ausnahmegenehmi-
gung. Eine Anforderung da-
für ist, dass ich mind. 8 Aren 
Wiesenfläche pro Kuh als ei-
gene Futtergrundlage nutze 
(z.B. durch Ein- grasen). Eine 
andere ist, dass meine Milch-
kühe A1 im Winter monat-
lich mind. 13 Mal Zugang zu 
einer Auslauffläche haben, 
im Sommer monatlich mind. 
26 Mal. 

 

Gilt für Milchkühe (Kategorie 
A12). 
Die Beweispflicht liegt bei 
den Varianten ausserhalb 
von BTS und RAUS beim 
Milchproduzenten. 
Der Nachweis kann durch 
eine unabhängige Kontroll-
stelle erbracht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Milchproduzent muss 
nachweisen, dass keine an-
dere Option umsetzbar ist. 
Eine von der BO Milch einge-
setzte Kommission beurteilt 
das Gesuch. Das Gesuch kann 
jährlich bis 30. September 
eingereicht werden. Bei Be-
willigung ist diese Anforde-
rung ab dem 1.1. des Folge-
jahres erfüllt. Die Ausnahme-
bewilligung ist maximal be-
fristet bis 1.9.2033. 

Bürokontrolle: 
AGIS-Datenbank 
des Bundes oder 
Nachweis einer 
Kontrollstelle 
und/ oder Kon-
trolle beim Pro-
duzenten: 
 — Auslaufjour-
nal 
plus TVD. 
— Nachweis der 
nötigen Weide-
bzw. Auslauf-flä-
che 

Ausschluss  
aus BNSM. 

Der Milchpro-
duzent kann 
sich jährlich für 
BTS oder RAUS 
des Bundes an-
melden. 

 
 
 
 
2  Tierkategorien gemäss Direktzahlungsverordnung (DZV), Anhang 7 
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Grundanforde-
rung 

Selbstdeklaration 
Präzisierungen und          
Ausnahmeregelungen 

Nachweis Sanktion 
Frist/Mass-
nahme zur Be-
hebung 

3. Nachhaltige 
Futtermittel 
Nur Sojaschrot 
respektive Soja 
mit Nachhaltig-
keitsstandard 

Ich verzichte auf die Verfüt-
terung von Soja und Sojapro-
dukten an Milchkühe (Kate-
gorie A1). 
Nein, aber: Ich verfüttere 
ausschliesslich Soja und So-
japrodukte, die aus nachhal-
tigem Anbau stammen. 

  Kontrolle beim 
Produzenten: 
Teilnahme am 
Programm QM-
Schweizer 
Fleisch, auch 
über IP-Suisse 
oder Bio Suisse 
(Lieferscheine, 
Etiketten). 

Verwar-
nung und 
Status 
«proviso-
risch». 
Ausschluss 
bei Nicht-
erfüllung 
der Folge-
kontrolle. 

Einhaltung bei 
nächster Kon-
trolle. 

4. Kein Palmfett 
und Palmöl als 
Einzelfuttermit-
tel und als Kom-
ponente von 
Mischfuttermit-
teln. 

Ich verfüttere ausschliesslich 
Futtermittel an Milchkühe 
(A1), die kein Palmfett oder 
Palmöl enthalten. 

Ausnahme: 
Verwendung von kleinen 
Mengen für das Coating von 
Futteradditiven sowie Ne-
benprodukte aus der Nah-
rungsmittelindustrie, welche 
Palmfett oder Palmöl enthal-
ten. 

Kontrolle beim 
Produzenten: 
Teilnahme am 
Programm QM-
Schweizer 
Fleisch, auch 
über IP-Suisse 
oder Bio Suisse 
(Lieferscheine, 
Etiketten) 

Verwar-
nung und 
Status 
«proviso-
risch». 
Ausschluss 
bei Nicht-
erfüllung 
der Folge-
kontrolle. 

Einhaltung bei 
nächster Kon-
trolle. 

5. Kälberschutz 
Mindesthal-
tedauer Kälber 
auf Geburtsbe-
trieb 21 Tage 

Ich halte die Kälber nach der 
Geburt mindestens 21 Tage 
auf meinem Betrieb. 

Ausnahmen: 
Lieferung einzelner Kälber 
vor ihrem 21. Lebenstag an: 

- Mutterkuh- oder Ammen-
kuhhaltungsbetrieb 

- Tierspital 
- Alpauffahrt/Alpabfahrt 

Bürokontrolle:  
TVD 

Verwar-
nung und 
Status 
«proviso-
risch». 
Ausschluss 
bei Nicht-
erfüllung 
der Folge-
kontrolle. 

Einhaltung bei 
nächster Kon-
trolle. 

6. Namen Kühe 
ede Kuh hat ei-
nen Namen. 

Jede Milchkuh (A1) hat einen 
Namen in der TVD. 

Der Name besteht nicht aus-
schliesslich aus Ziffern oder 
Sonderzeichen. 

Bürokontrolle:  
TVD 

Verwar-
nung und 
Status 
«proviso-
risch». 
Ausschluss 
bei Nicht-
erfüllung 
der Folge-
kontrolle. 

Einhaltung bei 
nächster Kon-
trolle. 

7. Optimierung 
Antibiotikaver-
brauch 
Kein Einsatz von 
kritischen Antibi-
otika 

Ich setze auf meinem Betrieb 
bei allen Kühen (A1) keine 
Medikamente mit den Wirk-
stoffen 

- Cephalosporine 3. und 4. 
Generation 

- Makrolide 
- Fluorochinolone 

ein. 

Ausnahme: 
Anweisung des Tierarztes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kontrolle beim 
Produzenten: 

- Blick in Stall 
und Stallapo-
theke 

- Einsicht in das 
Behandlungs-
journal 

Anweisung des 
Tierarztes 

Verwar-
nung und 
Status 
«proviso-
risch». 
Ausschluss 
bei Nicht-
erfüllung 
der Folge-
kontrolle. 

Einhaltung bei 
nächster Kon-
trolle. 
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Grundanforde-
rung 

Selbstdeklaration 
Präzisierungen und          
Ausnahmeregelungen 

Nachweis Sanktion 
Frist/Mass-
nahme zur Be-
hebung 

8. Vermeidung 
der Schlachtung 
trächtiger Kühe 
Einhalten der Fa-
chempfehlung 

Ich vermeide das Schlachten 
von trächtigen Tieren der 
Rindviehgattung und ver-
merke den Trächtigkeitssta-
tus auf dem Begleitdoku-
ment. Im Zweifelsfall wird 
das Tier auf seine Trächtig-
keit getestet. 

Die Massnahmen der 
«Fachinformation zur Ver-
meidung des Schlachtens 
von trächtigen Tieren der 
Rindviehgattung» von Provi-
ande sind einzuhalten. 

Kontrolle beim 
Produzenten: Ab-
lage Begleitdoku-
mente für alle 
Milchkuhabgänge 
und für Abgänge 
von Rindern ab 
dem 18. Lebens-
monat und des 
tierärztlichen 
Zeugnisses bei 
Notschlachtun-
gen. 

Verwar-
nung und 
Status 
«proviso-
risch». 
Ausschluss 
bei Nicht-
erfüllung 
der Folge-
kotrolle. 

Einhaltung bei 
nächster Kon-
trolle. 

9. Tierschutz an 
Ausstellungen 
Einhaltung der 
ASR-Richtlinien 
an nationalen 
Ausstellungen 

Bei allfälliger Teilnahme an 
nationalen Milchviehausstel-
lungen halte ich die ASR 
Richtlinien ein und gebe 
meine Einwilligung, dass 
diese Daten transferiert wer-
den. 

«Nationale Milchviehaus-
stellungen» gemäss ASR-
Richtlinien. 

Bestätigung, dass 
die ASR-
Richtlinien an na-
tionalen Ausstel-
lungen eingehal-
ten wurden. 

Verwar-
nung und 
Status 
«proviso-
risch». 
Ausschluss 
bei Nicht-
erfüllung 
der Folge-
kontrolle. 

Einhaltung bei 
nächster Kon-
trolle. 

10. Mindestens 
zweimal täglich 
melken, maxima-
les Intervall 14 
Stunden wäh-
rend der Laktati-
onszeit 

Ich stelle sicher, dass an Aus-
stellungen oder Schauen die 
Zwischenmelkzeit meiner 
Kühe maximal 14 Stunden 
beträgt. 

Bei Ausstellungen nachzu-
weisen. 

Bestätigung, dass 
die maximale 
Zwischenmelkzeit 
von 14 Stunden 
eingehalten 
wurde. 

Verwar-
nung und 
Status 
«proviso-
risch». 
Ausschluss 
bei Nicht-
erfüllung 
der Folge-
kontrolle. 

Einhaltung bei 
nächster Kon-
trolle. 

Zusatzanforderungen 
Zusätzlich müssen zwei Kriterien (Auswahl) der Zusatzanforderungen erfüllt werden. 

Zusatzanforde-
rung Selbstdeklaration 

Präzisierungen und 
Ausnahmeregelun-
gen 

Nachweis Sanktionen 
Frist/Mass-
nahme zur 
Behebung 

1. RAUS und BTS Ich nehme am BTS und am 
RAUS-Programm des Bun-
des teil und erfülle die An-
forderungen für Direktzah-
lungen. 

Allenfalls kann der 
Nachweis durch eine 
unabhängige Kontroll-
stelle erbracht werden. 

Bürokontrolle: 
Agis-Datenbank 
des Bundes oder 
Nachweis einer 
Kontrollstelle 

Verwarnung und 
Status «proviso-
risch», wenn we-
niger als zwei Zu-
satzanforderun-
gen erfüllt wer-
den. Ausschluss 
bei Nichterfül-
lung der Folge-
kontrolle. 

Einhaltung bei 
nächster Kon-
trolle. 

https://www.proviande.ch/de/vermeidung-der-schlachtung-traechtiger-rinder-und-kuehe
https://www.proviande.ch/de/vermeidung-der-schlachtung-traechtiger-rinder-und-kuehe
https://www.proviande.ch/de/vermeidung-der-schlachtung-traechtiger-rinder-und-kuehe
https://www.proviande.ch/de/vermeidung-der-schlachtung-traechtiger-rinder-und-kuehe
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Zusatzanforde-
rung Selbstdeklaration 

Präzisierungen und 
Ausnahmeregelun-
gen 

Nachweis Sanktionen 
Frist/Mass-
nahme zur 
Behebung 

2. Lebtagleistung Meine Milchkuhherde hat 
im letzten Kalenderjahr ge-
mäss Angabe meiner Zuch-
torganisation oder Berech-
nung mindestens folgende 
Lebtagleistung erzielt: 

- Betriebe in Talzone: 
8 kg Milch / Lebenstag 

- Betriebe in Bergzone: 
6 kg Milch / Lebenstag 

  Kontrolle beim 
Produzenten: 

- Jahresauswer-
tung zur 
Milchleistungs-
prüfung der 
Zuchtorganisa-
tion 

- Berechnung 
für andere 
Nachhaltig-
keitspro-
gramme mit 
gleicher Be-
rechnungslo-
gik. 

- Eigene Berech-
nung. 

Verwarnung und 
Status «proviso-
risch», wenn we-
niger als zwei Zu-
satzanforderun-
gen erfüllt wer-
den. Ausschluss 
bei Nichterfül-
lung der Folge-
kontrolle. 

Einhaltung bei 
nächster Kon-
trolle. 

3. Kein prophy-
laktischer Einsatz 
von Antibiotika 
bei Milchkühen 

Ich verzichte bei Milchkü-
hen (A1) auf den systema-
tisch vorbeugenden Ein-
satz von Antibiotika. 

Ein selektiver Einsatz 
ist beispielsweise 
möglich bei Trocken-
stellen, Gebärmutter-
entzündung, Mortel-
laro. 

Kontrolle beim 
Produzenten: 
Behandlungsjour-
nal 

Verwarnung und 
Status «proviso-
risch», wenn we-
niger als zwei Zu-
satzanforderun-
gen erfüllt wer-
den. Ausschluss 
bei Nichterfül-
lung der Folge-
kontrolle. 

Einhaltung bei 
nächster Kon-
trolle. 
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4. Anwendung 
von komplemen-
tärmedizinischen 
Methoden 

Auf meinem Betrieb wer-
den bei meinen Tieren 
komplementärmedizini-
sche Methoden angewen-
det. Dazu erfülle ich min-
destens einen der folgen-
den Punkte: 

- Ich bin Mitglied von 
Komtian oder einer ähn-
lichen Organisation 
oder eines ähnlichen 
Programms. 

- Ich bin in Komplement-
ärmedizin ausgebildet 
und wende die Metho-
den bei meinen Tieren 
an. 

- Ich verfüge über eine 
Bestätigung meines Be-
standestierarztes oder 
einer ausgebildeten Per-
son, welche komple-
mentärmedizinische 
Methoden bei  

- meinen Tieren prakti-
ziert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Kontrolle beim 
Produzenten: 

- Beleg des Mit-
gliederbeitra-
ges oder Nach-
weis, welcher 
die Teilnahme 
an einem ent-
sprechenden 
Programm be-
stätigt. 

- Ausbildungs-
nachweis 

- Einsatzbestäti-
gung des Tier-
arztes oder 
der Fachper-
son 

Verwarnung und 
Status «proviso-
risch», wenn we-
niger als zwei Zu-
satzanforderun-
gen erfüllt wer-
den. Ausschluss 
bei Nichterfüllung 
der Folgekon-
trolle. 

Einhaltung bei 
nächster Kon-
trolle. 

5. Soziale Absi-
cherung Doku-
mentierte Entlöh-
nung der Famili-
enarbeitskräfte 

Ich stelle die soziale Absi-
cherung der familieneige-
nen Arbeitskräfte sicher. 
Dazu erfülle ich mindestens 
einen der folgenden 
Punkte: 

- Ich habe eine Personen-
gemeinschaft und 
rechne separat ab. 

- Die Familienarbeits-
kräfte werden entlöhnt 
und die Sozialabgaben 
(AHV/IV/EV) werden ab-
gerechnet. 

- Wir zahlen Beträge in 
die Säule 3b. 

  Kontrolle beim 
Produzenten: Ab-
rechnung der 
entsprechenden 
Sozialabgaben. 

Verwarnung und 
Status «proviso-
risch», wenn we-
niger als zwei Zu-
satzanforderun-
gen erfüllt wer-
den. Ausschluss 
bei Nichterfüllung 
der Folgekon-
trolle. 

Einhaltung bei 
nächster Kon-
trolle. 

6. Anerkannter 
Lehrbetrieb 

Ich bilde oder bildete in 
den letzten drei Ausbil-
dungsjahren Lernende aus. 

  Kontrolle beim 
Produzenten: 
Lehrvertrag, der 
von der kantona-
len Behörde ge-
nehmigt ist. 

Verwarnung und 
Status «proviso-
risch», wenn we-
niger als zwei Zu-
satzanforderun-
gen erfüllt wer-
den. Ausschluss 
bei Nichterfüllung 
der Folgekon-
trolle. 

Einhaltung bei 
nächster Kon-
trolle. 
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7. Weiterbildung 
des Betriebsper-
sonals 

Ich oder meine Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter be-
suchen jährlich einen land-
wirtschaftlichen Weiterbil-
dungsanlass, der mindes-
tens einen halben Tag dau-
ert. 

Veranstaltungen von 
Verbänden und Orga-
nisationen gelten 
nicht als Weiterbil-
dungsanlass. 

Kontrolle beim 
Produzenten: Be-
stätigung des 
Kursveranstal-
ters. 

Verwarnung und 
Status «proviso-
risch», wenn we-
niger als zwei Zu-
satzanforderun-
gen erfüllt wer-
den. Ausschluss 
bei Nichterfüllung 
der Folgekon-
trolle. 

Einhaltung bei 
nächster Kon-
trolle. 

8. Schule auf dem 
Bauernhof 

Ich führe auf meinem Be-
trieb jährlich mindestens 
eine Schule auf dem Bau-
ernhof (SchuB)-Anlass oder 
ähnliche Anlässe mit Kin-
dern oder Jugendlichen 
durch. 

  Kontrolle beim 
Produzenten: 
Nachweis SchuB 
oder Ähnliches. 

Verwarnung und 
Status «proviso-
risch», wenn we-
niger als zwei Zu-
satzanforderun-
gen erfüllt wer-
den. Ausschluss 
bei Nichterfüllung 
der Folgekon-
trolle. 

Einhaltung bei 
nächster Kon-
trolle. 
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Nutzungsbedingungen Branchenstandard «Nachhaltige Schweizer Milch» 
 
Diese Nutzungsbedingungen gelten in Bezug auf den Branchenstandard Nachhaltige Schweizer Milch (auch Grüner 
Teppich, nachfolgend BNSM genannt) für Milchproduzent, Erstmilchkäufer und die TSM Treuhand GmbH. 

1. Gegenstand 
Die Branchenorganisation Milch (BOM) ist Träger des BNSM. Der BNSM bezweckt eine auf Nachhaltigkeit ausgerich-
tete Produktion und Verarbeitung von Schweizer Milch sowie eine vorteilhafte Positionierung von Schweizer Milch-
produkten.  
Gemäss Reglement Branchenstandard Nachhaltige Schweizer Milch werden die Daten und das Ergebnis der Kontrol-
len in der dbmilch registriert.  

2. Zweck 
Die Datensammlung und -bearbeitung über die Dienstleistung der dbmilch.ch erfolgt zur Überprüfung und Kontrolle 
der Einhaltung der Anforderungen an die Milchproduktion gemäss Reglement BNSM. Zweck dieser Datensammlung 
und -bearbeitung ist das korrekte Entrichten eines Nachhaltigkeitszuschlags gemäss Reglement BNSM (auf der Milch-
geldabrechnung des Erstmilchkäufers separat ausgewiesen); sie liegt damit im Interesse des Milchproduzenten. 

3. Entstehende Kosten für den Milchproduzenten bei der Teilnahme am grü-
nen Teppich 

Für Mitglieder einer regionalen Produzentenorganisation, welche Mitglied der SMP sind, ist die Teilnahme am grünen 
Teppich kostenlos. Milchproduzenten, welche nicht Mitglied einer solchen Produzentenorganisation sind und am grü-
nen Teppich teilnehmen möchten, bezahlen ein jährlichen Unkostenbeitrag von 0.03 Rappen pro kg vermarktete Milch 
im Minimum jedoch CHF 50.-. Die Rechnungsstellung erfolgt an den Erstmilchkäufer. Die Kosten für die Kontrolle beim 
Milchproduzenten übernimmt dieser selber. 

4. Daten 

4.1. Gesammelte Daten 
Mit dem jeweiligen Speichern / Freigeben oder dem nachträglichen Bearbeiten der Selbstdeklarationsdaten werden 
diese Daten bearbeitet im Sinne des Datenschutzgesetzes. 
Hiermit willigt der Milchproduzent ein, dass Daten bezüglich der Anforderung an die Milchproduktion (Grund- und 
Zusatzanforderungen) gemäss Reglement BNSM zur Verifizierung aus den Datenbanken TVD, AGIS, ASR, dbmilch, Ag-
riquali übernommen werden dürfen, sowie eine Abfrage bezüglich Mitgliedschaft bei einer Mitgliedsorganisation der 
SMP durchgeführt werden darf und die Ergebnisse der Vor-Ort Kontrollen eingeholt werden dürfen. Es handelt sich 
um die folgenden Daten: Kuhnamen und Mindesthaltedauer der Kälber aus TVD, Teilnahme an / Erfüllung ÖLN, BTS, 
RAUS aus AGIS, Einhaltung der ASR-Richtlinien bei der ASR, vermarktete Milchmenge aus der dbmilch, Fütterung von 
Palmfett/Palmöl sowie Sojaschrot/Soja aus Agriquali. 
Die Daten werden solange gespeichert, wie sie zur Erfüllung des unter Punkt 2 genannten Zwecks benötigt werden 
und werden danach gelöscht. 

  

https://www.ip-lait.ch/ueber-uns/statuten-reglemente/gruener-teppich/
https://www.ip-lait.ch/ueber-uns/statuten-reglemente/gruener-teppich/
https://www.ip-lait.ch/ueber-uns/statuten-reglemente/gruener-teppich/
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4.2. Weitergabe der Daten 
Für die gemäss Reglement vorgesehenen Kontrollen hat zusätzlich zur TSM Treuhand GmbH und zum durch den Milch-
produzenten freigegebenen Erstmilchkäufer auch die landwirtschaftliche Kontrollstelle Zugriff auf die Daten (Ergebnis, 
Kontrolldaten zur Überprüfung sowie Daten der Selbstdeklaration). 
Wenn bei einer Kontrolle Anforderungen nicht erfüllt sind und es zu einem Rekurs kommt, so erhalten gemäss Regle-
ment die Sanktionskommission sowie die BOM den Zugriff auf die benötigten Daten. Es gelten die Weisungen und 
Sanktionen Produktion der BOM. 

4.3. Widerrufsrecht 
Der Nutzer hat jederzeit das Recht auf Widerruf. Der Widerruf ist per Ende Monat für alle zukünftigen Daten gültig 
und muss schriftlich an info@dbmilch.ch oder per Post erfolgen. Bereits freigegebene Datensätze können nicht wider-
rufen werden und werden solange gespeichert, wie sie zur Erfüllung des unter Punkt 2 genannten Zwecks benötigt 
werden und danach gelöscht. Einen Widerruf meldet die TSM Treuhand GmbH dem betroffenen Erstmilchkäufer. 
 

5. Änderungen der Nutzungsbedingungen 
Die TSM behält sich das Recht vor, diese Nutzungsbedingungen jederzeit zu ändern. Die neue Version wird auf 
dbmilch.ch publiziert. Für Milchproduzenten gelten die Nutzungsbedingungen, wie sie zum Zeitpunkt des Vertragsab-
schlusses galten oder von ihnen später akzeptiert worden sind. 
 

6. Salvatorische Klausel  
Sollte eine Bestimmung dieser Nutzungsbestimmungen ungültig sein oder werden, so bleibt der restliche Vertrag 
rechtswirksam. 
 

7. Anwendbares Recht und Gerichtsstand  
Es gilt schweizerisches Recht, Gerichtsstand für allfällige Streitigkeiten ist Bern. 
 

https://www.ip-lait.ch/ueber-uns/statuten-reglemente/gruener-teppich/
https://www.ip-lait.ch/ueber-uns/statuten-reglemente/gruener-teppich/
mailto:info@dbmilch.ch

